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tldie in b Frc-n- l N'il'.andri'en l'u.fett zu fü2t. Mit drn Streitltattm.
d'kle England jetzt zur a!erfiigi:iid ftein, samt es Mldufia Nchis .

1: RsUzsWtt6ri(rn.
.'lugd GeorzZ wrisi durouf bin. hif R.ibland als niilittirHArt Fafier

Ta? detsche Chrpasl Herman und frlcbcrife Schrrr h Arliilgton, Nrbr., bti$ am 16. Text, da? skltrne

Jubelfest der Tiamankenk Hvchzkit feierte, nd seine öiachkommr.

Seelsorger der Familie, ider eben

falls mit seiner Familie erschienen
war. hielt eine passende Nede. wo

rauf eine Tankkollekte für arme
Wittwen erhoben und ein herrliches
erstelle serviert wurde.

Lehrer Albert Scheer von Veove.

Iowa, ein Enkel des Jubelpaares.

Nrlington. ?,'cb . Ist. Sept. Ta
seltene Fest der Tiamaiitenen (M.
lährigen) Hochzeit feierte heute hier
im Kreise feiner Kinder uiid Kin.
desklnder daö Ehepaar Hermann
Zcheer, 82 Jakire alt. und Friede
nke Scheer. 80 Jahre alt. In West

phalen gel'oren. kainen sie in den
fiinsziger Jahren des vorigen Jahr
Hunderts nach Amerika und wurden
in Guineer, Jll.. getraut. Scachdem
sie einige Jahre in St. Louis ge
wohnt, zogen sie wieder nach Quin
cey, wo Vater Scheer dem Schreiner
Handwerk oblag, bis das Ehepaar

mit seinen Kindern vor 40 Jahren
nach Washington Countn, Neb., kam.
wo die Familie seitdem gewohnt u.
gliedlich der e. lutherischen St.
Pauls (Gemeinde an der T'ell Creek

angehört bat. 5 Söhne und' eine

Tochter, 83 Enkelkinder und 20 Ur
enkcl feierten nun heute mit den vcr
hältnißmäßig noch rüstigen lieben
Alten das schöne Fest, zu dem auch
Lehrer Benüdal und Familie ein
geladen war, der feit 23 Jahren die
Scheer'schen Kinder und Kindeökin
der in der Gemeindeschule unterrich.
tet hat. Pastor G. W. Walter, der

sowie eine Anzahl Verwandte und
Freunde von Ouincey. JA., wen
ebenfalls zur Feter gekommen.

Alle wünschte dem werthen Ju
belpaar viel Glück und Gottes reich

äsa uiaefc&altrt m, dab öralrc,ch mn grcftere V'aji aus lerne tü.u.
..,rn nrhmcn tarnt, Iris rS jetzt deren tragt, dah mithin die iiiiwcrsle ras,
dcS ctrioßct auf tfntflanb aUt und inj fluf k'.nm 6ipg nur zu bojfen ist.

tnUmö sich dnZcr tiüUjad.cn bcunifet ist und seine volle Pflicht thut.
U Mittel hierzu hat Herr loyd George die allgenteine Wehrpflicht

cmpsoklen.
?uu vergißt Herz Lloyd George hierbei ober einen wichtigen und

z'.nat den aücrwich,'igftck! Punkt. Tht der allgemeinen WchrpfNcht ollein

"ist eS nicht gethan, cte rneg Lord KÜchoner tu Mülionen liefern, welche

a dem Lande zum so und so tricUcn Mal versprochen hat. sie wird ihn,

cbcc weder jetzt noch im Lause eines JahreS ein schlagfertiges, vorn tnilU

tärüchen eiste durchdrungenes Heer liefern. 3t wird ihm ferner nicht

die Organisation zur Verfugung stellen, welche, in Deutschland seit einem

Jahrhundert ouFgebaut. daö Heer erst zu der wirksamen Waffe gestaltet
hat. welche alle Anforderungen der modernen Kriegöführung erfüllt.

Ter Feldsoldat ist heute nicht mehr die willen und gedankenlose
Puppe, welche nur dem Befehle gehorcht, sonst aber keine Jnitranve besitzt,
Tcis Soldatei'.hanowerk will gelernt sein und eine zweijälinge Dienstzeit
ist für die völlige Ausbildung eines Infanteristen nothwendig,' Tie jun,
gen Ersatztnippen, welche Teutschland zur Ausfüllung seiner Cadres an
die Front schickt, werden stets unter die erfahrenen älteren Leute vertheilt.
Sie lernen noch, während sie dem Feinde gegenüberstehen, aber das ist

nur bei einer Truppe möglich, deren Organisation durch viele Jahre hin.
durch fest gefügt ist.

Teutschland besitzt ferner unter den allen pensionirten Offizieren
und Unteroffizieren, welche für den Felddienst nicht mehr tauglich find,
ein ganz vortreffliches Lehrpersonal.' Ties fehlt in Englmi vollständig
und sollte die allgemeine Wehrpflicht eingeführt werden, so müßte die

Ausbildung der Rekruten durch Leute geschehen, welche selbst nichts ver
srehen.

Kann ferner England mit der Emfühnrng der allgemeinen Wehr
Pflicht sofort die zahlreichen Apparate ins Leben rufen, welche mit einem
modernen Heers unlöslich verbunden sind? Kann es die Artilleriedepots
schaffen, die MunittonZkolonnen, das Kommissariat, kurz dm ganzen rie

figen Verwaltungsapparat, welcher ein nothweniiger Beftandcheil eines

großen Heeres ist?
Wenn die Engländer die allgemeine Wchrpsticht jetzt einführen und

sten Segen für die noch übrigen
Tage ihrer Erdenwallfahrt.

Untrennbar von der

Hellen Flasche

ist die Warnung:
Dies Vier ist zu verwahren

gegen 5icht"
Die Flasche mitdieser

Nlarnung aber ist in letzter

Reihe das Todesurteil
des Gebräus darin!
Denn sie ist ein

Zugeständnis des Brauers:
- ich gehorche nicht

dem ungeschriebenen Gesetz,
' das von jedem Erzeuger

einer N?are verlangt,
solche in gutem Zustand .

zü erhalten vom Grt der

Herstellung bis in die Hände
des Verbrauchers.

es dem englischen Botschafter Nenell bundidee gewesen, gelang eS der VanOll of the diffiralties in dereloping
gentiment in kavor of an embarg-- !lodd, sich das führende Blatt, die

Tribuna, dienstabhängig zu ma
cana im Lauf des Monats Septem
der ihren Wünschen dienstbar zu inahas been that it bas been considereii

as exclusively a pro-Cerm-
an move- - chen und zwar durch finanzielle Einchen, indem er ihren bisherigen gei

stigen Führer, den neutralistisch gement There is a very natural reason wirkiing auf die Besitzer des BlatteS,
why German-America- ns should favor gesinnten Senator Orlando Rieci, den BaumwollFabrikanten Crespi,
the embargo, but I think enougb den Gummi-Fabrikant- en Senatorsystematisch kompromittierte und

den anglophilen Olindo Ma, Pnelll sowie den die Erben desprominence has not oeen giTen to a
conaideration of the matter from an lagodi zum Diktator in der Leituna Gründers des Blattes TolliViol
American standpoint We must vin lier vertretenden Senator Veltrami.
American eupport, and to do so we Von diesen wurden die beiden ersten

des BlatteS machte. Ter französische
Botschafter Barrere unterstützte die
sämmtlichen Blätter des sogenannten
SeeoloTrusts, zu dem der römische

must present the case from an öurch geschäftliche Krisen in den Ak
American standpoint tionsbereich der Bancariä gebracht,

Messaggero. der Cornere der MatI introduced my bül and I enp- -
tino in Bologna und die Ora in Paported it as an American. I main

wahrend Beltramt sich gern und ftei
willig als überzeugter Feind Oester.

nichUngarns dem Konzern anschloßlermo gehören, und erreichte durchtained that the country should sup--
Aus dieser Wühlarbeit der finanziellpress the trade 'in arms and on

because it is an immoral

wenn sie ebenso fleißig, gewissenhaft und zielbewußt arbeiten, wie die

deutsche Heeresverwaltung, dann mögen sie im günstigsten Falle in fünf
Jahren ein Heer aufstellen können, welches modernen Anforderungen ents-

pricht;. Wenn sie aber mangelhaft ausgebildete Mannschaften, welchen
Ivdes militärische Gefühl fehlt, jetzt den siegreichen deutschen Heeren ent-

gegenstellen, so liefern sie einfach Kanonenfutter, welches nichts erreichen
wird, selbst wenn ihre Zahl die von Kitchener erstrebte drei Millionen

diese Zeitungen ' nnen sehr großen
Einfluß aus die Stimmung der von
diesen Blättern beherrschten niederen

an der Theilnahme Italiens am
Weltkrieg auf Seite.der Entente intrade, and pronts from it are nothing

Eroßstadtbevolkenma Italiens. Ne teressterten Finanzkreise und ihrembut blood money. I maintained also
that it is a trade which is bringing fortschrertenoen Einfluß auf die aeben dieser Aktil. der Tiplonraten der

Entente ging eine finanzpolitische
Aktion, deren Mittelpunkt in der

grenze erreichen sollte. Tnpon the country an enomous evil lefensten Blätter des Landes erklärt
sich em gut Theil der Haltuna desbecause it is lnCaming the hates and

racial differences in nur composite Mailänder Großbank Soeieta Ban Ministeriums Salandra und SonniEin erschmindender Pojilmz! cana lag. Diese war ursprünglichPopulation. XI America nad a no. Ebenso ist' aber auch daS Ab
schwenken der Gefolgsleute Giolotti'!ein rein italienisches Institut, das

zeitweilig auf schwachen Füßen stand. durch diese finanzielle Machination
erklärt, die das Angreifen des eheErt als franzostiche Großkapitalilten

sich der Mehrzahl der Aktien des In mallgen Min?uerprandenten tn letz
ter Stunde hinfällig machte."

Schlitz in --

braunen Maschen

ist das

reinste Gebran

Der Berliner Korrespondent einer hier in der Presse vertretener!
Nachrichtenagentur hat gemeldet, Verhandlungen zwischen unserem Bot
schafter Gerard und dem Staatssekretär des Aeußeren beschäftigten sich

mit der Ueberweifung der Differenzen über die Unterseebootkriegführung
an den Haag und mit der Anerkennung der Monroe-Toktri-n durch Deutsch
land auf immer, d. h. der Zusicherung, daß es sie nie verletzen werde.

Der künftige Angriff Deutschlands auf die Monroe-Toktri-n ist der
Ausgangspunkt einer ganzen Literatur vor und während des Krieges
gewesen. Damit säte England einerseits hier Mißtrauen gegen Deutsch,
land, suchte aber andererseits Teutschland dazu zu verlocken und durch 7as
Verbauen aller anderen kolonialen Wünsche des Reiches --es schließlich dazu
zu drängen. Selbstverständlich nur. um bei dem geplanten großen Konflikt.

homogeneous population the export
of arms might be carried on without
involving disastrous consequences to
our people, however immoral the
trade would still be, but America has
not a homogeneous population. It is
to a large extent composite. We
have some thirteen millions people
in the United States who are foreign-bor- n,

and we cannot supply arms and
ammunitlon . to any country of
Europe to be used against any other

B. F. Wnrv, deutscher Opti.
ker. Augen untersucht für Brillen.
440 Brand eis Gebäude, Omaha.

--
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stituts vemachtiat hatten, entstand in
der Bcmearia eine finanzielle Macht,
die den Kampf gegen die mit deut
schem Kapital gegründete und stets
die dreibundsreundliche Politik Jta.
lienS stützende Bgnea Commerciale
aufnehmen konnte. Die Bancariä
wurde ein Instrument in den Hän
den französischer und frankophil-ita- l
ienischer Finanzleute, um die Armee
und Marinelieferungen aus Teutsch,
land zu unterbinden und statt dessen
diese ihrem Konzern zuzuführen. Be
sonders galt cS, Krupp und die von
der Banca Sammereiale finanziell
abhängigen Terniwerke auszufchal
ten und dafür die dem Banearia

der jetzt ausgekämpft wird, auch Amerika als aktiven Feind Deutschlands
auf seiner Seite zu haben, denr es um die Wiederherstellung der Doktrin
zu thun.sein würde, Roosevelt vermittelte seinerzeit, weil er in einer deut
schon Stellung cm der atlantischen Küste Marokkos ffine Ausfallstellung
gegen Südamerika zu sehen glaubte, durch Darleihung fernes berühmten
Ion Perdicaris an Raijuli, den Verwand zur Annektirung Marokkos

Don't Say, Y

("I Want alBoxl

Y of 11xhe&"

ourch vrantreich.
Deutschland war nicht thöricht genug, dem britischen Drängen nach

zugeben. Aus sehr einfachen Guinden. Immer mußte es auf dem See,
konzern angehönzen Firmen Schneiivege an England vorder. Tie Geographie ist nicht zu ändern. Und je

mehr deutsches Gebiet nur auf dem Seewege zu erreichen ist, desto mchr

Alles daran .ist gesund, '

und das auf dem ganzen weg
von der Brauerei ,

bis ins Trinkglas.
Kein Licht kann ihm schaden.

Es kostet nicht mehr .

als Bier in hellen Zlaschen.

country witnout mnammg race
hatreds in our own country. Eere-tofo- re

the varioui nationalities in the
United States have lived together
in peace and friendship. Those
nationalities have been gradually
blending into an Araericaniam. This
trassic, however, producing as it doea
the bitterness of enemies, has served
to check this blending and is begin-nin- g

to make sharp and clear the
differences between the varlous races
and nationalities in the United States.
In this way it is interfering with our
own demostic peace and welfara.

It seems to me, therefore, that not
only on moral grounds, but also on
plain grounds cf protecting our own
nationality, we should prohibit H
traffic which has the tendency to
divide our country cp Int nationali-
ties of the old world.

Yours truly,
G. M. IUTCHCOCK,

U. 8. S.

rann England Deutschland dimren.
Dadurch, daß Rußland sich auf die Seite der Feinde Deutschlands

stellte und den Krieg erzwäng, ist im Verlaufe der Kämpfe angrenzendes,
weites, zum Theil dünnbesiedeltes Gebiet erobert worden, und über dm X

oer.reuzot und Marrel sowie die
Schiffswerft Ansaloenua zu be
günstigen. Damit diese reichlich Ge
schäfte machen konnte,, galt es, der
Bancariä Gnippe, der sich auch
zahlreiche piemontesische Industrie
ftrmen unter Führung deö Inge
nieurs Ferraris angeschlossen hatten,
sich in den Besitz einer die Kriegs
trommel unausgesetzt rührenden
Presse zu setzen. Diesem Bestreben

Balkan und die Türkei wird ein Weg nach Absatzgebieten und solchen der
Prooumon nothwendiger Liohprodmte erschlossen, der völlig unabhängig
von Englands Seestellung sein wird.

Den britischen Verdächtigungen und dem Washingtoner Mißtrauen
ist der Hintergrund genommen, die sie glaubwürdig machen konnte. - Die 105
Nothwendigkeit für das deutsche Volk und Reich, sich in der Ferne nach
dünnbesiedelten Ansiedelungsgebieten umzusehen, tst weg. ES hat sie tn ist die Gründung des Kriegshetzblat

teS L'Jdea Nazionale zuzuschreiben. Schliß muß auf der Kapsel stehen.

Verlangt Safe Home Zünd.
Hölzer und Sie werden die
allerbesten erhalten, die für
Geld zu haben sind.
Nicht giftig springen nicht
ab spritzen ntdjt- - brechen
nicht ' ein wirklicher Sicher
heitZ.Anstrich irgendwo an
kustreichen. Jnspizirt und ge
siegelt durch Laboratorien der
Versicherungen.

5. Bei alle Eroeer. ;

Verlangt sie mit Nameu.

The Diamond Match
Company

seiner Nahe erworben.
' ES ist nur natürlich, wenn bei den Besprechungen in Berlin diese

Dinge in die Erörterung gezogen werden. Es trägt dazu bei, die bis
herige Spannung, die von Washington ausging, zu mildern, dadurch, daß
en Popanz verschwindet, an den Washington nun einmal glaubte. P ihfäu

Phone Doog. 1597
ßchllt 'Bottled Beer Depot
723 6. 9th St.. Omaha, Neb.

Phone 421

Hy. Qerber
101 S. Main St. Council Bluffs

Wie Italiens Verrath (fZ)
S"9nmef

finanziert

die im Sommer 1914 erfolgte. Fer
raris übernahm von dem eine Mil
lion Lire betragenden Aktienkapital
750.0Q Lire und brachte den Nest
bei anderen Geschäftsfreunden der
Banearia unter. Auch der Aufsichts
rath der Baruaria Ludwig Maggotti
suchte in demselbm Sinn? zn wirken.
indem er das Bologneser Blatt Jl
Nesta del Carkins kaufte und zu ei

wurde. WJMrK?etoir HitchfO it ngiherland". attentio to certaia extracts from fJT
Die Frontseite der befannten Wo. your paper, and In reply I am glad r in? oser

Unter diesem Titel veröffentlichte
der Pester Llohd folgende ihm von
besonderer Seite gemachten Enthül
lungen über den Kauf der italieni
iikon in.er 5.. v T:.C v . Tftat üe r.1i Iwaüliee ümoiiinem Haupthetzblatt für me riesiSu uc ttwctuuiiu. ..m(jrt v L

Siach einer genauen Untersuchung ZrS; dessen
ergeben M verschiedene Faktoren die 5?lo Walifti cher

MMAfgleichzeitig den Druck geltend mach. 4W die
ten, imte dem Salandra, Sonnino Verherrlichung Pnn- -

,md Genossen handeüen. An erster izfJlJinetrtouL im... Fmanzunternehmung

chenzchrlft oalbccluijö" schmückt in
d7k ökiimnier oom 6. September ein

Vildnisj unseres Biindes.Je.
-- akorö G. M. Hitchcock. dei Vrr
kainrfers der ömbarg.'Bemegung.

Clk!chjtiz veröffentlicht die Zeit.
schri't in derfelbm Nummer

, einen
Brief des Senators an den Heraus
c?bce Iti Fatherland", welchen

wir, da er in trefflicher Weife die La

Qt beleuchtet, in seinem Wsrüaut
h'rmit wiedekJeLen. .

Omaha, Kehr.
2Sf deas Viereck.

I av eceived ytrer letter calling

to say that I havs appreciated thern
and other matter which I have read
from time to time In The Fatherland.
The ex p eures yoa have mad of the
bloody traS in arms and ammuni-tio- n

have been lmpressive. The
enormous growth of this bloody trade
indicates that it has a strong hold
upon the country and will exert a
powerful influence. Nevertheless, I
believe there has been conatant
growth of Mütiment in favor of an
embargo. I am particularly glad to
not tiüs growth of sentiment in the
reiiglous eiement' cl the country.

DRISCOLL TAXI CO.
DoutUi 6661 i TELEPHONE ) Douglas 4227

Was für alle l,sheit,. Mädige Pr,is. Sorg,
sittig, d erfahrene utsch,r. Dienst Tg und Ncht.

Sta nutz Gkschsstsftkge: m S. 14. Etr., Omaha
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nicht nur direkt ihren peinlichen 5Seltendie , der Vmfststen ,mEinfluß auf Baron Sonnino
gemacht, sondern auch indirekt durch schlimmzten Rufe stand. Sogar den
die Presse und Mittelspersonen aus
jaurnalistischen sireisen. So gelang

Corriere della Sera, der einst ein

entschiedener Vorkämpfer d Drei


